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E I N F Ü H R U N G

Wenn man den Ausdruck »hochriskante und hochprofitable Invest-
ments« hört, dann denkt man wahrscheinlich an Hedgefonds-Ma-

nager, die mit hochkomplexen Anlagestrategien das große Geld machen. 
Diese skrupellosen und superreichen Investoren nützen ihre überlegenen 
geistigen Fähigkeiten, um vor allen anderen zu erkennen, in welche Rich-
tung sich die Aktienpreise entwickeln. Und als Kleinanleger hat man ab-
solut keine Chance, diese Strategien nachzuvollziehen.

Falsch! Nichts könnte weiter von der Wahrheit entfernt sein als diese 
Ansicht. Der technische Fortschritt hat die Unterschiede bei den Gewinn-
chancen angeglichen und nun können auch Kleinanleger viele der Strate-
gien nutzen, die von den besten Hedgefonds eingesetzt werden. Und wie 
der berühmte Investor Peter Lynch in seinem einflussreichen Buch One 
Up on Wall Street geschrieben hat, sind viele Kleinanleger genauso gut in 
der Lage, richtige Anlageentscheidungen zu treffen, wie der durchschnitt-
liche Wall-Street-Experte.*

Es gibt aber eine Sache, die die Händler an der Wall Street von Klein-
anlegern unterscheidet: ihre Fähigkeit, Risiken zu bewerten. Wie ich Ih-
nen zeigen werde, können Sie umso höhere Investmentrenditen erzielen, 
je besser Sie mit Risiken umgehen können. In diesem Buch werden Sie 
lernen, wie man hochriskante und hochprofitable Anlagestrategien sicher 
und effektiv einsetzt. Ich habe alle wichtigen Informationen, nützlichen 
Marktindikatoren und Methoden zur Verlustvermeidung zusammengetra-
gen, die ich in meiner langjährigen Karriere als professioneller Aktien-
analyst und als Anlageberater genutzt habe. Sie werden lernen, wie hoch-
riskante Investments funktionieren, wann man kaufen und wann man 

*	 Die Erstauflage von One Up on Wall Street erschien 1989 bei Simon & Schuster, 
New York. (Anmerkung des Übersetzers).
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Einführung

verkaufen sollte, und – wenn alles nach Plan verläuft – dabei zusehen, wie 
Ihre Gewinne wachsen.

Einige der 30 Themen, mit denen wir uns beschäftigen werden, sind:

•	 Kryptowährungen,
•	 Aktien von wachstumsstarken Unternehmen,
•	 Kauf- und Verkaufsoptionen,
•	 Akquisitionszweckgesellschaften (SPACs: Special Purpose Acquisition 

Companies),
•	 Meme-Aktien,
•	 hebelbasierte börsengehandelte Fonds (ETFs: Exchange-traded 

Funds),
•	 Termingeschäfte,
•	 non-fungible Token (NFTs).

Auch wenn Sie auf der Stelle hochriskante Anlagestrategien einsetzen 
wollen, empfehle ich Ihnen dringend, sich die Zeit zu nehmen, um diese 
Strategien genau kennenzulernen, bevor Sie richtiges Geld einsetzen. Ich 
rate auch dazu, mit kleinen Beträgen anzufangen. Denn der Sinn und 
Zweck des Einsatzes von hochriskanten und hochprofitablen Strategien 
ist es, mit einer kleinen Summe Geld einen hohen Ertrag zu erwirtschaf-
ten. Zu viel Geld auf den Erfolg einer Hochrisikostrategie zu setzen ist 
ein Fehler, den viele Anfänger machen. Ich will nicht, dass er auch Ihnen 
passiert. Deswegen betone ich in jedem Kapitel, wie wichtig es ist, das 
Risiko unter Kontrolle zu halten.

Um Ihnen dabei zu helfen, mit den Risiken der verschiedenen Anla-
gestrategien umzugehen, enthält jedes Kapitel detaillierte Beispiele, die 
Ihnen Schritt für Schritt zeigen, wie man diese Hochrisikostrategien ein-
setzt. Dazu gehören auch Geschichten darüber, wie Geldanleger mit ei-
nigen dieser Hochrisikogeschäfte Geld gewonnen (und verloren!) haben.

Das Ziel von Investieren mit hohem Risiko und hohem Gewinn – Ein 
Leitfaden für Einsteiger besteht darin, Ihnen beizubringen, wie man diese 
Hochrisikostrategien verantwortungsvoll nutzt, um damit seine kurz- und 
langfristigen Anlageziele zu erreichen. Lassen Sie uns also loslegen!
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KAPITEL 1

DAS  W ICHT IGSTE  ÜBER 
HOCHR I SKANTES  UND 

HOCHPROF I TAB L ES 
INVES T I E R EN

In den meisten Finanzratgebern preist ein ergrauter Wall-Street-Veteran 
die Strategie an, S&P-500-Indexfonds zu kaufen, sie 40 Jahre zu halten 

und sich dann mit ein paar Millionen auf dem Konto zur Ruhe zu setzen. 
Dann erklärt dieser Oldtimer noch die Vorteile von Goldaktien und prahlt 
schließlich damit, dass man sich mit seinem »Allwetter-Aktienauswahlsys-
tem« früh zur Ruhe setzen könne.

Und an irgendeiner Stelle wird er, so sicher wie das Amen in der Kir-
che, erwähnen, dass man jetzt genug Geld hätte, sich eine Villa am Strand 
zu kaufen, wenn man vor 20 Jahren 5000 Dollar in Amazon-Aktien inves-
tiert hätte.

Es stimmt natürlich, dass der Kauf und das langfristige Halten von 
Indexfonds ein guter Weg ist, ein Vermögen am Aktienmarkt aufzubauen. 
Als ein Millenial, der noch viele Jahre seiner Geldanlagelaufbahn vor sich 
hat, folge ich diesem Ansatz mit fast der Hälfte meines Portfolios. Aber Sie 
haben dieses Buch nicht gekauft, um sich über die Vorteile von Index-
fonds zu informieren. Wie der Titel nahelegt, geht es hier um hochriskan-
te und hochprofitable Investmentstrategien.
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Ich will Ihnen zeigen, wie man Aktien handelt, bei denen es einen 
Short Squeeze gibt, wie zum Beispiel GameStop (GME)* und wie man 
Kryptowährungen ausfindig macht, die in ein paar Tagen um 300 Prozent 
in die Höhe schießen können* Mögen Sie renditestarke Aktien? Ich werde 
Ihnen zeigen, wie Sie am besten Unternehmen finden, die eine Dividen-
denrendite in zweistelliger Höhe haben, sodass sich der Kauf dieser Aktien 
innerhalb von nur ein paar Jahren allein durch die Dividendenzahlungen 
amortisiert. Haben Sie genug davon, dass Ihnen Finanzexperten immer 
wieder erzählen, wie viel Sie hätten verdienen können, wenn Sie Amazon 
vor 20 Jahren gekauft hätten? In diesem Buch werde ich Ihnen zeigen, wie 
Sie das nächste Amazon finden können.

Am wichtigsten ist aber, dass ich Ihnen Schritt für Schritt erkläre, wie 
man diese hochriskanten Strategien sicher anwenden und größere Geld-
verluste vermeiden kann.

Sie müssen verstehen, was Risiko ist

Im Kern geht es bei Risiko um die Analyse von Unsicherheit. Damit ver-
suchen wir herauszufinden, wie hoch die tatsächliche Rendite einer In-
vestition, verglichen mit der erwarteten Rendite, sein wird. Je besser Sie 
Risiken einschätzen können, desto besser werden Sie als Investor sein.

Ich war für über die Hälfte eines Jahrzehnts Aktienanalyst. Während 
dieser Zeit war es mir vergönnt, von einigen der weltweit besten und intel-
ligentesten Denker auf dem Gebiet der Geldanlage zu lernen. Zu ihnen 
gehören John Mauldin, Felix Zulauf und Jared Dillian. Viele dieser Ex-
perten werden später in diesem Buch noch zu Wort kommen.

Ich habe auch sehr viel Zeit damit verbracht, mit Kleinanlegern zu 
sprechen, meistens über Nachrichten auf meinen populären Social-Me-
dia-Kanälen. Eines habe ich dabei auf jeden Fall gelernt: Investmentein-
steiger haben keine Ahnung davon, wie man Risiken einschätzt. Deswe-

*	 GameStop ist eine amerikanische Einzelhandelskette für Computerspiele. »GME« 
ist das Kürzel, unter dem dieses Unternehmen an der New Yorker Börse gelistet ist. 
Gleiches gilt auch für die Buchstabenkombinationen, die im Zusammenhang mit 
den anderen in diesem Buch erwähnten Unternehmen genannt werden (Anmer-
kung des Übersetzers).
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gen ist die Einschätzung von Risiken einer der Hauptschwerpunkte dieses 
Buches.

Wenig riskante und hochriskante 
Entscheidungen

Wahrscheinlich hat jeder Leser dieses Buches heute eine Risikobewer-
tung vorgenommen. Nehmen wir zum Beispiel an, Sie sind heute auf 
einer stark befahrenen Straße während der Hauptverkehrszeit unterwegs 
gewesen. Sie sind schon etwas verspätet für ein wichtiges Treffen und Sie 
wollen schnell über die nächste Kreuzung kommen. In dem Moment, 
in dem Sie sich der belebten Kreuzung nähern, wechselt die Ampel von 
Grün auf Gelb. Sie wissen, dass sie in ein paar Sekunden auf Rot umschal-
ten wird.

Was würden Sie in dieser Situation tun? Ihre Entscheidung hängt da-
von ab, wie gut Sie Risiko aushalten können. 

Wenn Sie ein risikoscheuer Fahrer sind, dann werden Sie bremsen 
und an der Ampel, die von Gelb auf Rot wechselt, anhalten. Auf diese 
Weise können Sie sicher sein, dass Sie keinen Strafzettel für das Über-
fahren einer roten Ampel bekommen, aber Sie werden zu spät zu Ihrem 
Treffen kommen.

Nicht alle Fahrer werden so reagieren. Nehmen wir an, der Fahrer 
vor Ihnen entscheidet sich, bei Gelb über die Ampel zu fahren. In die-
sem Moment beschließen Sie, Gas zu geben. Sie wissen, dass die Gefahr 
besteht, von einer Verkehrsüberwachungskamera fotografiert zu werden, 
aber Sie schätzen das Risiko und den Nutzen so ein, dass Sie das Risiko in 
Kauf nehmen, um rechtzeitig zu dem Treffen zu kommen.

Investoren stellen jeden Tag solche Risiko-Nutzen-Berechnungen an, 
obwohl meistens die möglichen Alternativen weniger klar sind als in dem 
Ampelbeispiel. Nehmen wir an, unser Autofahrer sitzt später am Tag an 
seinem Schreibtisch. Er hat gerade sein Gehalt für diesen Monat bekom-
men und wie immer nimmt er davon 500 Dollar und zahlt sie auf sein 
Investmentkonto ein.

Anders als in dem Ampelbeispiel, in dem es nur zwei Alternativen 
gab – Anhalten oder Gas geben –, hat unser Fahrer nun fast unendlich 
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viele Möglichkeiten, die er berücksichtigen muss. Die risikoscheuesten 
Anleger würden diese 500 Dollar nehmen und etwas Todsicheres kaufen, 
wie zum Beispiel US-Staatsanleihen, die zwischen 1 und 2 Prozent Rendi-
te pro Jahr bringen. Ein etwas weniger risikoscheuer Anleger würde etwas 
mit einem substanziellen Wert kaufen, wie zum Beispiel Gold oder, wenn 
er mutig ist, eine erstklassige Dividendenaktie wie zum Beispiel IBM, die 
vielleicht eine Rendite von 8 Prozent im Jahr hat.

Diese risikoscheuen Anleger sind der Typ von Mensch, der an der gel-
ben Ampel anhalten würde. Sie wollen nicht das Risiko tragen, vielleicht 
mit ihren Investments Geld zu verlieren, und deswegen bekommen sie 
auch nur niedrige Renditen. Es ist dieselbe Überlegung, die hinter der 
Entscheidung des Fahrers steckt, eher zu spät zum Treffen zu kommen, 
als das Risiko eines Strafzettels einzugehen.

Aber nicht jeder ist so risikoscheu. Ein Anleger, der ein höheres Risiko 
tolerieren kann, sieht vielleicht die 500 Dollar auf seinem Investmentkon-
to und möchte unbedingt den Ertrag daraus maximieren. Er hat gehört, 
dass Boeing (BA) Probleme mit seinen Flugzeugen gehabt hat, weswegen 
der Aktienpreis in den Keller gegangen ist. Es ist zwar möglich, dass sich 
die Aktie in nächster Zeit nicht erholt, aber es ist auch möglich, dass dieser 
Substanzwert um 50 Prozent zulegt, wenn es Boeing gelingt, seinen ram-
ponierten Ruf zu retten.

Vielleicht hat dieser weniger risikoscheue Anleger auch ein Video in 
den sozialen Medien gesehen, in dem es um ein Hightech-Satellitenun-
ternehmen geht, das vor Kurzem mit seiner Aktienerstemission an die 
Börse gegangen ist. Diese Aktien sind zwar sehr riskant, aber sie können 
eine Rendite von bis zu 100 Prozent pro Jahr bringen. Deshalb nimmt der 
Anleger dieses Risiko gern in Kauf. Er erinnert sich vielleicht auch dar-
an, dass ihm ein Arbeitskollege von einer Kryptowährung namens Ethe-
reum erzählt hat, die möglicherweise im nächsten Jahr eine Rendite von 
200 Prozent abwerfen könnte.

Dieser Anleger ist der Typ Mensch, der bei Gelb über die Ampel fährt 
und es riskiert, einen Strafzettel zu bekommen. Er ist bereit, heute viel-
leicht Geld zu verlieren, um in der Zukunft vielleicht mehr Geld zu ver-
dienen. Ihn interessieren hochriskante und hochprofitable Investments.
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Das Wichtigste über hochriskantes und hochprofitables Investieren

Das Risiko von Geldanlagen läuft auf Folgendes hinaus: Je höher die 
Wahrscheinlichkeit ist, dass man Geld verliert, desto größer ist der Ge-
winn, den man möglicherweise machen kann.

Die Höhe des Risikos wirkt sich auf die Höhe 
der Rendite aus

Beim Investieren ist es von entscheidender Bedeutung, dass man die Ri-
siken seiner Geldanlagen versteht. In der Regel ist es so, dass ein Invest-
ment eine umso höhere Rendite hat, je höher das Risiko ist. Umgekehrt 
gilt, dass ein Investment eine umso niedrigere Rendite hat, je geringer das 
Risiko ist. Wenn Sie zum Beispiel Aktien erstklassiger Unternehmen wie 
McDonald’s (MCD) oder Johnson & Johnson (JNJ) kaufen, dürfen Sie 
nicht damit rechnen, innerhalb kurzer Zeit Ihr Geld zu verdoppeln oder 
zu verdreifachen.

Sie haben zwar mit einer Strategie des Haltens und Kaufens eine gute 
Chance, dass Sie Ihr Geld langfristig – sagen wir, in zehn oder mehr Jah-
ren  – verdoppeln oder verdreifachen können, aber Aktien erstklassiger 
Unternehmen haben, eben weil sie erstklassig sind, ein geringes Risiko 
und bringen deshalb auch geringe Renditen. Jeder weiß, dass es Johnson 
& Johnson noch sehr lange geben wird, sodass es wenig riskant ist, diese 
Aktien zu kaufen.

Auf der anderen Seite gibt es hochriskante Anlagewerte wie Bitcoin. 
Bitcoin ist die weltweit erste Kryptowährung, eine Anlageart, die es erst 
seit zehn Jahren gibt. Es ist nicht sicher, dass es Bitcoin (oder Kryptowäh-
rungen im Allgemeinen) in weiteren zehn Jahren noch geben wird. Das 
bedeutet, dass Bitcoin-Anleger mit höheren Renditen dafür entschädigt 
werden, dass sie ein höheres Risiko tragen. Aber dieser Zusammenhang 
gilt natürlich auch in der anderen Richtung: Wenn man in hochriskante 
Anlagen investiert, gibt es ein höheres Risiko großer Verluste.
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Wie man ein hochriskantes und 
hochprofitables Portfolio mit weniger riskanten 

Werten ins Gleichgewicht bringt

Viele von Ihnen kennen mich wahrscheinlich durch meine beliebten 
@tikstocks-Social-Media-Kanäle. Damit habe ich von Anfang an zwei Zie-
le verfolgt:

1.	 die Geheimnisse des Aktienmarktes zu lüften und so die Geldanlage 
für Kleinanleger einfacher zu machen,

2.	 und anderen dabei zu helfen, die Fehler zu vermeiden, die ich in 
meiner Investmentkarriere gemacht habe.

Der erste Punkt ist sehr wichtig. Die Wall Street möchte absichtlich das 
Investieren kompliziert und schwierig erscheinen lassen. Sie will, dass 
man glaubt, nur Menschen in Anzügen und mit Riesengehältern könnten 
am Aktienmarkt Geld verdienen. Es stimmt zwar, dass die großen Invest
mentfirmen mehr Geld und mehr Ressourcen zur Verfügung haben als 
Sie, aber das bedeutet nicht, dass Sie sie nicht mit ihren eigenen Waffen 
schlagen können.

Außerdem will ich, dass Sie nicht dieselben Fehler bei der Geldanlage 
machen, die ich gemacht habe. Durch die Tausenden Gespräche, die ich 
mit Kleinanlegern geführt habe, zieht sich ein gemeinsames Thema: Vie-
le Leute gehen zu hohe Risiken ein. Sie haben zwar eine ungefähre Idee 
davon, was es heißt, verantwortungsvoll zu investieren, dennoch streuen 
sie ihre Anlagen nicht breit genug und setzen zu viel Geld auf eine riskan-
te Strategie.

Um das zu vermeiden, sollten Sie Ihre hochriskanten Investments 
mithilfe der langfristigen Kaufen-und-Halten-Strategie ins Gleichgewicht 
bringen, die von den grauhaarigen Wall-Street-Veteranen gelobt wird. Be-
vor ich mein eigenes Unternehmen gründete, managte ich eine Anlage-
beratung, die den Leuten zeigte, wie man mit wenig riskanten Dividen-
dentiteln Geld verdienen kann. Wenn ich mir mit dieser Strategie nicht 
einen guten Namen gemacht hätte, würde ich nicht jetzt ein Buch für Sie 
schreiben.
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Auch Investoren, die intensiv Hochrisikostrategien betreiben wollen, 
sollten wissen, dass zum Hochrisikoinvestieren das Halten sicherer Positi-
onen unabdingbar dazugehört. Die zahlenmäßigen Vorteile der langfris-
tigen Kaufen-und-Halten-Strategie (»Buy and Hold«) sind einfach zu gut, 
um vollständig ignoriert zu werden. Beispielsweise stieg der S&P 500 wäh-
rend der letzten 90 Jahre in 74 Prozent dieser Jahre. Das bedeutet, dass 
Investoren, die einfach den S&P 500 gekauft haben, in fast drei Viertel der 
Jahre seit 1940 Gewinne verbuchen konnten!

Der Aktienmarkt ist stabil

Obwohl viele Weltuntergangspropheten immer vor einem be-
vorstehenden Börsencrash warnen, sind diese Zusammenbrüche 
extrem selten. Tatsächlich war es bisher so, dass der S&P 500 im 
Durchschnitt neun Jahre lang gestiegen ist, bevor es zu einem 
Kursrutsch von 30 Prozent oder mehr gekommen ist. Und diejeni-
gen, die versuchen, das richtige »Markttiming« zu finden, sollten 
bedenken, dass mehr Geld bei den Versuchen verloren worden 
ist, Markteinbrüche vorherzusehen, als bei den Markteinbrüchen 
selbst.

In diesem Buch geht es zwar um hochriskantes und hochprofitables In-
vestieren, aber Sie sollten sicherstellen, dass Sie eine solide Grundlage 
haben, um diese Strategien anzuwenden. Ich folge der Regel, 80 Prozent 
meines Portfolios in Aktien vertrauenswürdiger Unternehmen anzulegen, 
die ich viele Jahre zu halten plane. Das sind Unternehmen wie Alphabet 
(GOOGL) und Microsoft (MSFT) und sogar »Müllaktien« wie Waste 
Management (WM). Diese relativ risikoarmen Positionen bilden die so-
lide Grundlage, die mir ermöglicht, Strategien mit höherem Risiko anzu-
wenden.

Es ist sehr wichtig, einen Kernbestand von risikoarmen Anlagewerten 
mit einer geringeren Rendite in Ihrem Portfolio zu halten, denn, ehrlich 
gesagt: Wenn Sie nur die Strategien in diesem Buch anwenden, dann ha-
ben Sie eine gute Chance, eine schöne Summe Geld zu verlieren. Wenn 
Sie aber eine solide Grundlage haben, dann können Sie auch höhere Ri-
siken eingehen, ohne damit Ihr gesamtes Vermögen in Gefahr zu bringen.
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Wie man sichere Raketen baut

Als Elon Musk und Jeff Bezos ihre Raketen bauten, wussten sie, dass die 
Wahrscheinlichkeit ziemlich hoch war, dass sie explodieren würden. Tat-
sächlich schätzt die NASA die Wahrscheinlichkeit, dass eine Mission fehl-
schlägt, auf 1 zu 60 und die Wahrscheinlichkeit, dass eine Mission tödlich 
endet, auf 1 zu 276.

Musk und Bezos haben sich große Mühe gegeben, um sicher sein zu 
können, dass ihre Raketen ordnungsgemäß funktionieren. Damit wollen 
sie das Überleben ihrer Unternehmen gewährleisten und sicherstellen, 
dass sie das Leben ihrer Mitarbeiter nicht in Gefahr bringen. Sie halten 
ihr Risiko unter Kontrolle, indem sie die Startprozeduren immer und im-
mer wieder überprüfen, um zu verhindern, dass sie sich selbst in die Luft 
sprengen.

Auf zum Mond … wenn Sie bereit sind

Mit diesem Buch verfolge ich das Ziel, Ihnen zu zeigen, wie man auf eine 
ähnliche Weise das Risiko von hochriskanten und hochprofitablen Invest
ments unter Kontrolle halten kann. Einer der am weitesten verbreiteten 
Ausdrücke unter der neuen Generation junger Investoren ist »Auf zum 
Mond!«. Der Ausdruck kam bei den Kryptowährungsanlegern auf und be-
zeichnet den Anstieg einer Währung innerhalb einer kurzen Zeit um viele 
Hundert Prozent. Jetzt ist »Auf zum Mond!« ein allgemeines Schlagwort 
für jeden Anlagewert, dessen Kurs in die Höhe schießt.

Ich will Ihnen zeigen, wie man Raketen baut, die »den Mond« er-
reichen. Aber genau wie Musk und Bezos müssen Sie vor dem Start si-
cherstellen, dass Ihre Raketen richtig funktionieren. Deswegen behandeln 
viele Abschnitte in diesem Buch Investments, deren Wert gefallen ist. Da-
durch, dass Sie das analysieren, was nicht funktioniert, werden Sie lernen, 
was funktioniert.
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Was ist der Durchschnittskosteneffekt?

Auf dem Durchschnittskosteneffekt beruht eine Anlagemethode, 
gemäß der man regelmäßig immer denselben Betrag in einen An-
lagewert investiert, unabhängig von dessen Kursentwicklung. Die-
ses Konzept wird uns noch häufig in diesem Buch begegnen. Die 
Durchschnittskostenmethode stellt einen guten Ausgangspunkt 
dar, wenn man damit beginnen will, in einen bestimmten Wert zu 
investieren.

Lassen Sie uns beispielsweise auf den Fall des Anlegers mit 500 Dollar 
auf seinem Investmentkonto zurückkommen. Ihm ist heute danach, ein 
Risiko einzugehen. Deshalb kauft er keine erstklassige Aktie wie Apple 
(AAPL), sondern entscheidet sich dafür, eine Akquisitionszweckgesell-
schaft (SPAC; siehe Kapitel 3) namens Nikola Motors (NKLA) zu kaufen. 
Aber sechs Monate später hat unser Anleger 80 Prozent seines Investments 
verloren, weil sich herausgestellt hat, dass die Unternehmensführung von 
Nikola Motors angeklagt ist, ihre Investoren getäuscht zu haben.

Oder vielleicht entscheidet sich unser hypothetischer risikogeneigter 
Investor nicht für eine SPAC, sondern er investiert seine 500 Dollar in 
eine Kryptowährung (siehe Kapitel 2) namens XRP. Er hat nämlich einen 
Zeitungsartikel über Ripple, das Unternehmen, welches XRP entwickelt 
hat, gelesen, gemäß dem dieses Unternehmen den internationalen Zah-
lungsverkehr revolutionieren würde. Deshalb steckt er 500 Dollar in die-
sen spekulativen Anlagewert und hofft, sein Investment zu verdreifachen. 
Leider gehen kurz darauf amerikanische Aufsichtsbehörden hart ins Ge-
richt mit XRP, sodass dessen Wert um 90 Prozent fällt.

Um diesen Verlust wettzumachen, nimmt unser Anleger das bisschen 
Geld, das ihm übrig geblieben ist, und setzt alles auf eine Aktie mit ei-
ner sehr niedrigen Marktkapitalisierung (eine Microcap; siehe Kapitel 6). 
Ein »Microcap-Millionär« hat auf YouTube prophezeit, dass diese Aktie 
im nächsten Jahr um 1000 Prozent in die Höhe schießen wird. Der You-
Tuber hat allerdings nicht erwähnt, wie sich die »Anteilsverwässerung« 
bei kleinen Unternehmen auswirkt. Obwohl der Kurs der Microcap-Aktie 
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gestiegen ist, hat unser Anleger 50  Prozent seines Einsatzes durch den 
Verwässerungseffekt verloren.

In diesem Buch werde ich ausführlich darauf eingehen, wie man die 
Risiken, die nun einmal mit hochriskanten und hochprofitablen Strate-
gien einhergehen, unter Kontrolle halten kann. Das beginnt damit, dass 
man eine solide Grundlage aus risikoarmen Aktien haben muss. Auf die-
se Weise ist man breit aufgestellt und vor größeren Kursrückschlägen ge-
schützt.

Schließlich muss man wissen, wie man eine Rakete baut, die einen 
sicher zum Mond bringt, wenn man dorthin reisen will.
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KRYP TOWÄHRUNGEN

Kryptowährungen sind digitale Währungen, bei denen die Transaktio-
nen in einer stark verschlüsselten Transaktionsdatenbank überwacht 

und dokumentiert werden – und nicht von einer zentralen Behörde. Kryp-
tografie oder die Wissenschaft von der Verschlüsselung von Informationen 
beschäftigt sich mit der sicheren Übertragung von Informationen, wobei 
nur der Sender und der Empfänger der übertragenen Nachrichten ihren 
Inhalt erfahren dürfen. Denken Sie einmal an die Währung, mit der Sie 
vertraut sind: den Euro. Er wird von der EZB herausgegeben und kon
trolliert. Bei Kryptowährungen wie Bitcoin oder Ethereum ist das anders.

Kryptowährungen haben ihren Ursprung auf einem Gebiet, das 
scheinbar gar nichts mit ihnen zu tun hat: den digitalen Musikformaten. 
In den späten 1990er- und den frühen 2000er-Jahren machte eine neue 
Software namens Napster Furore. Die Datentauschbörse Napster, die von 
Shawn Fanning und Sean Parker 1999 gegründet wurde, ermöglichte je-
dem auf der ganzen Welt, ohne Probleme Musikdateien über das Internet 
an andere zu schicken. Napster wurde zwar schließlich aufgrund von Ur-
heberrechtsverletzungen geschlossen, aber die Auswirkungen dieser ers-
ten weitverbreiteten Anwendung von Peer-to-Peer-Software sind bis heute 
spürbar. Dank dieses Dienstes war es zum ersten Mal möglich, Musik 
außerhalb des stationären Musikhandels und ohne die Mitwirkung eines 
Intermediärs zu tauschen.
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Peer-to-Peer-Software war zwar damals revolutionär, aber Napster ist 
bei Weitem nicht das einflussreichste Beispiel für eine solche Software. 
Wenig mehr als ein Jahrzehnt später verwendete eine mysteriöse Person 
namens Satoshi Nakamoto diese Art von Software für ein ganz anderes 
Vorhaben: Bitcoin. Satoshis Entwicklung ermöglichte es, Geld außerhalb 
des traditionellen Bankensystems und ohne die Hilfe eines Mittelsmanns 
zu transferieren. Diese digitalen Währungen (oder auch Kryptowährun-
gen) bilden heute die Grundlage eines Marktes im Wert von über zwei 
Billionen Dollar.

Und die weltweit erste Kryptowährung war – wie Sie sich bestimmt 
gedacht haben – der Bitcoin.

Der Bitcoin

Was ist der Bitcoin?

Schauen wir uns zuerst an, wie eine Kryptowährung im Allgemeinen 
funktioniert. Eine Kryptowährung ist ein digitaler Vermögenswert, der 
als Transaktions- beziehungsweise Zahlungsmittel dient. Der Begriff be-
steht aus zwei Bestandteilen: »krypto« (verborgen oder verschlüsselt) und 
»Währung« (wie zum Beispiel der US-Dollar eine ist). Folglich ist eine 
»Kryptowährung« ein digitales Zahlungsmittel, das auf einer Verschlüsse-
lungstechnologie basiert.

Eine Kryptowährung ist also, ganz ähnlich wie der Dollar-Schein, den 
Sie vielleicht gerade in Ihrer Brieftasche haben, ein Zahlungsmittel. Aber 
im Unterschied zum US-Dollar und anderen Währungen wie dem Euro 
oder dem Yen, hinter denen Staaten und deren Regierungen stehen, be-
ruhen Kryptowährungen nur auf dem Computercode einer sogenannten 
Blockchain. Eine Blockchain ist ein revolutionäres Verfahren zur Auf-
zeichnung von Informationen, welches es den Nutzern von Kryptowäh-
rungen praktisch unmöglich macht, diese Informationen zu ändern, zu 
löschen oder deren Sicherheit auf eine andere Weise zu beeinträchtigen. 
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Deshalb stellen Kryptowährungen Geld dar, welches nicht nur »privat« 
(im Gegensatz zu »staatlich«) ist, sondern auch ohne Banken auskommt.

Die Entstehung des Bitcoins

Deshalb dürfte es nicht überraschen, dass der Bitcoin – die weltweit erste 
Kryptowährung  – im Gefolge der Weltfinanzkrise von 2008 entstanden 
ist. Das ursprüngliche »Whitepaper« zum Bitcoin – der Leitfaden für die 
Entwicklung von Kryptowährungen – wurde im Oktober 2008 zum ersten 
Mal veröffentlicht. Dieser bahnbrechende Aufsatz mit dem Titel »Bitcoin: 
A Peer-to-Peer Electronic Cash System« wurde also nur einen Monat nach 
dem Zusammenbruch der Investmentbank Lehman Brothers im Zuge 
der Hypothekenfinanzierungskrise in den USA publiziert.

In dieser krisenhaften Zeit wurde das Vertrauen vieler Menschen in 
das weltweite Finanz- und Bankensystem erschüttert. Die US-Regierung 
rettete willkürlich einige Banken (wie zum Beispiel Goldman Sachs), 
während sie andere untergehen ließ (wie zum Beispiel Lehman Brothers 
oder Bear Stearns). Es folgte eine noch nie da gewesene Geldschwem-
me, als die US-Notenbank im Zuge ihrer neuen Politik der »quantitativen 
Lockerung« (»quantitative easing« oder »QE«) immer mehr neues Geld 
druckte. Unter »QE« versteht man den Ankauf von Staatsanleihen durch 
die Zentralbank in großem Umfang, um dadurch die Zinsen zu senken 
und den Geldumlauf zu erhöhen. Angesichts dessen erschien ein neues 
Herangehen an die Idee des Geldes nicht nur notwendig, sondern auch 
als ein natürlicher Schritt in die Zukunft. Denn die Geldpolitik der Zen-
tralbank, die in dieser Form neu und unerprobt war, beunruhigte viele 
Menschen. Tatsächlich schuf die Zentralbank so viel neues Geld, dass 
einige Ökonomen fürchteten, es würde zu einer Hyperinflation kommen.

Der Bitcoin wurde angesichts der zur damaligen Zeit auf den traditio-
nellen Finanzmärkten herrschenden außergewöhnlich großen Unsicher-
heit entwickelt. Durch seine Konstruktion ist es ausgeschlossen, dass je-
mals mehr als 21 Millionen Bitcoins existieren werden. Durch diese feste 
Obergrenze unterscheidet er sich von den staatlichen »Fiatwährungen« 
(wie dem US-Dollar), die keinen »inneren« Wert haben und nicht von 
Waren wie zum Beispiel Gold gedeckt sind. Dadurch können Zentral-
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banken jederzeit darüber entscheiden, wie viel Geld sie drucken wollen – 
ohne jede Obergrenze. Der Schöpfer des Bitcoins lehnte dieses Konzept 
ab und entschied sich für eine feste Obergrenze für das Bitcoin-Angebot. 
Dadurch – aber auch, weil weder Regierungen noch Notenbanken be-
teiligt sind – ist sichergestellt, dass der Wert des Bitcoins nicht durch das 
»Drucken« von immer mehr Bitcoins verwässert werden kann.

Der Bitcoin in Krisenzeiten

Der Bitcoin hat sich für Menschen in Ländern, in denen es Wäh-
rungsprobleme gibt, als Segen erwiesen. Als es zum Beispiel in Ve-
nezuela zu einer Hyperinflation kam, tauschten viele Bürger ihre 
Bolívar-Guthaben entweder in Dollar oder in Bitcoin um, um de-
ren Kaufkraft zu schützen.

Menschen, die vor autoritären Regierungen flohen, taten dasselbe. 
Da eine Bitcoin-Adresse nur aus einer Reihe von Zahlen besteht, 
konnten sie ihre Guthaben und ihr Bargeld in Bitcoin umtau-
schen, und als sie aus ihrem Heimatland flohen, mussten sie sich 
nur ihre Bitcoin-Adresse merken.

Vor der Schaffung des Bitcoins mussten Menschen, die sich in 
einer solchen verzweifelten Lage befanden, ihr Geld in Waren 
(zum Beispiel Gold) umtauschen, bevor sie flohen, oder aber alles 
zurücklassen. Der Bitcoin ist eine viel sicherere und wesentlich 
praktikablere Möglichkeit, Vermögenswerte in Krisenzeiten zu 
transferieren.

Ein elektronisches  
Peer-to-Peer-Geldsystem in Aktion

Der Bitcoin ist eine einfache Methode, um Geldbeträge schnell zu trans-
ferieren. Nehmen wir zum Beispiel an, Sie leben in Los Angeles und 
wollen in das Unternehmen Ihres Freundes Pierre in Frankreich Geld 
investieren. Es gibt aber ein Problem: Er braucht 50 000 Dollar innerhalb 
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von fünf Tagen von Ihnen, weil er in dieser Zeit ein bestimmtes Geschäft 
abschließen muss.

Jetzt stehen Sie vor einem großen Problem: Weil Pierre Ihnen erst am 
Freitagnachmittag von dem Geschäft erzählt hat, hatten Sie keine Zeit 
mehr, Ihre Bank zu kontaktieren. Wenn man bedenkt, dass es drei bis fünf 
Tage dauern wird, das Geld zu überweisen, ist klar, dass Sie es nicht schaf-
fen werden, Pierre das Geld rechtzeitig zukommen zu lassen.

Genau in solchen Situationen kommt der Bitcoin ins Spiel. Weil Pier-
re eine Bitcoin-Adresse hat, können Sie 50 000 Dollar in Bitcoins umtau-
schen und ihm das Geld ohne die Hilfe einer Bank schicken. Es kann 
zwar bis zu einer Stunde dauern, Gelder zu transferieren, aber es ist auf 
jeden Fall viel schneller und viel effizienter, als die drei bis fünf Tage zu 
warten, die eine normale Banküberweisung dauern würde.

Während dieses private und »bankenlose« Geld theoretisch gut funk-
tioniert, ist die Situation in der Praxis aufgrund der Schwankungsanfällig-
keit des Bitcoins komplizierter.

Beißen Sie die Zähne zusammen!

Einer der häufigsten Ausdrücke, den man von Bitcoin-Verwendern hört, 
ist »hodl«. Angeblich ist es das englische Wort »hold« mit einem Buchsta-
bendreher; aber es ist auch ein Akronym, welches für »Hold On for Dear 
Life!« steht, auf Deutsch etwa: »Beißen Sie die Zähne zusammen!«.

Wenn es um die Preisentwicklung des Bitcoins geht, dann muss man 
sich tatsächlich auf einiges gefasst machen, weil diese Kryptowährung be-
rühmt-berüchtigt für ihre große Volatilität ist. Unter »Volatilität« versteht 
man die Schwankungen des Preises eines Vermögenswertes im Zeitablauf. 
Bei der Volatilität geht es also im Wesentlichen darum, wie oft der Preis 
sich ändert und wie groß die Preisänderungen sind.

Es gibt nur wenige Vermögenswerte, die noch volatiler als der Bitcoin 
sind. Zum Beispiel stieg im Jahr 2017 der Bitcoin-Kurs um 1400 Prozent. 
Aber dieser Anstieg wurde durch fünf verschiedene Kursrückgänge von 
jeweils ungefähr 30 Prozent unterbrochen – und 30 Prozent sind ein be-
trächtlicher Kursrückgang. Zum Vergleich erlebten diejenigen, die am 
Aktienmarkt während des Covid-19-Kurseinbruchs investiert waren, im 
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März  2020 einen Rückgang des S&P 500 um 36  Prozent. Und stellen 
Sie sich jetzt einmal vor, so etwas passiert fünfmal innerhalb eines Jahres!

Mit diesem Wissen wollen wir uns unser Beispiel noch einmal an-
schauen. Sie sagen Pierre, dass Ihre Bank geschlossen ist und dass Sie ihm 
deshalb die 50 000 Dollar über das Bitcoin-Netzwerk schicken müssen. 
Pierre ist damit einverstanden, aber als Sie die Transaktion durchführen, 
kommt es zu einer Verkaufswelle beim Bitcoin. Als das Geld schließlich in 
der digitalen Brieftasche (»Wallet«) von Pierre ankommt, ist es nicht mehr 
50 000 Dollar, sondern nur noch 40 000 Dollar wert.

Wenn man 20 Prozent seines Kapitals innerhalb von Stunden verlie-
ren kann, ist der Bitcoin offensichtlich kein perfektes Zahlungsmittel. An-
dererseits ist diese Volatilität einer der Hauptgründe dafür, dass der Bitcoin 
der Vermögenswert mit dem höchsten Kursanstieg in der Finanzgeschich-
te geworden ist. Und sie ist auch der Grund dafür, dass Anleger mit dem 
Bitcoin Unmengen von Geld verdienen können.

Fallstudie: Eine lehrreiche Lektion über die 
Risiken des Bitcoins

Ich hörte 2014 zum ersten Mal vom Bitcoin. Ein Unternehmen, für das ich 
als Junioranalyst arbeitete, beauftragte mich damit, mir die Bitcoin-Tech-
nologie genauer anzuschauen und einen Bericht für einen Kunden zu 
erstellen. Während dieser Arbeit wurde mir klar, dass der Bitcoin eine Art 
»digitales Gold« war. Aber ich schloss meinen Bericht mit der Feststel-
lung, dass der Bitcoin zu teuer sei, um darin zu investieren, weil er auf 
einem Allzeithoch von 600 Dollar notierte.

Damals war es außerdem schwierig, Bitcoins zu kaufen. Jeder, der 
Bitcoins oder eine andere Kryptowährung kaufen wollte, musste eine 
Verbindung zwischen seinem Bankkonto und irgendeiner suspekten Bit-
coin-Börse herstellen. Die größte dieser Börsen war Mt.Gox, ein japani-
scher Marktplatz, der später 850 000 Bitcoins bei einem Hackerangriff 
verlieren sollte. Diese 850 000 Bitcoins sind zu der Zeit, in der ich dies 
schreibe, ungefähr 42 Milliarden Dollar wert.

Weil der Kurs zu hoch schien und weil ein Kauf nicht einfach war, 
beschloss ich, abzuwarten. Das tat ich bis 2017, als ich eine Börse namens 
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Coinbase entdeckte, bei der es relativ einfach war, Bitcoins zu kaufen. 
Also stellte ich eine Verbindung zwischen Coinbase und meinem Bank-
konto her und kaufte für 500 Dollar Bitcoins. Damals entsprach dies ei-
nem Fünftel eines Bitcoins. Ich ahnte damals nicht, dass ich durch diesen 
Kauf während der nächsten vier Jahre eine wilde gefühlsmäßige und fi-
nanzielle Achterbahnfahrt erleben sollte.

Vorspiel zu einem Kryptowinter

Der Bitcoin setzte seinen Aufschwung bis zum Ende des Jahres 2017 fort. 
Seit meinem Kauf im Sommer dieses Jahres war der Bitcoin um über 
500 Prozent in die Höhe geschossen. Mein Investment von 500 Dollar 
war nunmehr über 3000 Dollar wert!

Ich baute meine Bitcoin-Position weiter aus. So wurde ich bis zum 
Jahresende zu einem »Whole-Coiner«: Das ist der Bitcoin-Ausdruck für 
jemanden, dem nicht nur ein Bruchteil eines Bitcoins, sondern ein ganzer 
Bitcoin gehört. Trotz des starken Anstiegs war ich der Meinung, dass ich 
frühzeitig bei dieser neuen Technologie eingestiegen war und dass der 
Kurs weiter steigen würde. Und falls ich die Nerven behielt und weiter in 
den Bitcoin investierte, könnte er mich reich machen.

Ähnlich wie bei vielen anderen Vermögenswerten, deren Preis schnell 
ansteigt, kam es auch beim Bitcoin zu einer deutlichen »Mittelwertrück-
kehr«.* Nach einem Kurshoch von 19 650 Dollar im Dezember 2017 ver-
lor der Bitcoin rapide an Wert. Bis zum Ende des Jahres 2018 betrug der 
Kursverlust 81 Prozent. Da ich zu Kursen von bis zu 15 000 Dollar pro 
Bitcoin gekauft hatte, war aus meinem anfänglichen 500-Prozent-Gewinn 
ein massiver Verlust geworden.

Geld zu verlieren entmutigt jeden Anleger. Weil ich aber kein uner-
fahrener Anleger war und langfristig dachte, beschloss ich trotzdem, die 
Zähne zusammenzubeißen und durchzuhalten. Außerdem wusste ich, 
dass der nicht realisierte Nettogewinn beziehungsweise -verlust (»net un-

*	 Von einer Mittelwertrückkehr (»mean reversion«) spricht man in der Kapital-
markttheorie, wenn es zur Korrektur von Kursübertreibungen kommt, also wenn 
auf einen starken Kursanstieg (beziehungsweise Kursrückgang) ein Kursrückgang 
(Kursanstieg) folgt (Anmerkung des Übersetzers).
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realized profit and loss« oder NUPL) und die Dominanzindikatoren des 
Bitcoins nahe den Tiefpunkten des aktuellen Marktzyklus waren (dazu 
später mehr in diesem Kapitel). Weil diese Daten darauf hindeuteten, dass 
jetzt eine gute Gelegenheit zum Kauf sei, entschied ich mich, meine Bit-
coin-Position nicht nur zu halten, sondern auszubauen.

Ein Bitcoin-Investor kennt keinen Schmerz!

Ich hielt meinen »ganzen« Bitcoin während des gesamten Jahres 2018. 
Während die Berichterstattung in den Medien über den Bitcoin und das 
allgemeine Interesse daran abnahmen, beließ ich meinen Bitcoin in mei-
ner Coinbase-Wallet.

2019 beschloss ich dann, noch mehr Bitcoins zu kaufen. Ich glaubte 
an die Zukunft der Idee, Geld außerhalb des Finanz- und Bankensystems 
zu halten. Bis zum Januar 2020 hatte ich einen weiteren ganzen Bitcoin 
erworben. Ich besaß nunmehr zwei Bitcoins zu einem Durchschnittskauf-
preis von jeweils 8000 Dollar. Mit 16 000 Dollar war der Bitcoin die größte 
Position in meinem Portfolio.

Mir war klar, dass der Bitcoin ein risikoreicher Vermögenswert war. 
Das bedeutete, dass Anleger Bitcoins kaufen würden, wenn sie mit ih-
ren Portfolios höhere Risiken eingehen wollten. Angesichts der seit den 
1950er-Jahren längsten Wachstumsphase in der Geschichte der USA und 
angesichts eines Aktienmarkts auf seinem Allzeithoch schien mir die Ge-
legenheit perfekt für einen Ausbau meiner Bitcoin-Position.

Dann schlug die Covid-19-Pandemie zu. Im März 2020 fiel der S&P 
500 um 36 Prozent, während sich die Weltwirtschaft auf einen Lockdown 
gefasst machte. Die Anleger wollten nichts mehr von risikoreichen Ver-
mögenswerten wissen und der Bitcoin-Kurs fiel innerhalb von Tagen um 
mehr als 50 Prozent.

Ich musste zusehen, wie sich der Wert meiner größten Portfoliopositi-
on halbierte, aber ich sagte mir, dass sich an der Gültigkeit meiner Überle-
gungen nichts geändert habe und dass ich deswegen meine Position weiter 
halten sollte. Diese Strategie sollte sich auszahlen: Bis zum Jahresende 
hatte der Bitcoin ein neues Allzeithoch von 42 000 Dollar erreicht. Und 
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am Anfang des Jahres 2021 waren meine zwei Bitcoins 120 000 Dollar 
wert.

Anlagestrategie: Bitcoin

Unter den hochriskanten und hochprofitablen Anlagen gibt es wenige mit 
besseren Gewinnchancen als das Kaufen und Halten von Bitcoins. Es gibt 
inzwischen schnellere Blockchains mit einer besseren Technologie, aber 
der Bitcoin ist die bekannteste Kryptowährung und genießt die Vorteile 
des Pioniers des Kryptowährungsmarktes.

Der Bekanntheitsgrad des Bitcoins und die damit verbundenen »Netz-
werkeffekte« machen den Bitcoin zu einem interessanten langfristigen 
Investment. Das gilt vor allem wegen der Obergrenze von 21 Millionen 
Bitcoins, die nicht überschritten werden kann.

Kryptowährungen als gesetzliche Zahlungsmittel

Ich bin nicht der Einzige, der an die langfristigen Aussichten des 
Bitcoins glaubt. 2021 war El Salvador das erste Land, das den Bit-
coin als gesetzliches Zahlungsmittel einführte. Das bedeutet, dass 
alle Anbieter von Waren oder Dienstleistungen in diesem Land 
Bitcoins zur Zahlung akzeptieren müssen. Möglicherweise werden 
andere Länder dem Beispiel El Salvadors in der Zukunft folgen.

Wie erkennt man, wann man Bitcoins  
kaufen sollte?

Genau wie alle anderen Kryptowährungen ist der Bitcoin ein sehr schwan-
kungsanfälliger Anlagewert. Aber wenn man die starken Kursrückgänge 
aushalten kann, kann man als Entschädigung auch hohe Gewinne erzie-
len. Es mag zwar oft so aussehen, als seien die Kursschwankungen des 
Bitcoins rein zufällig. Aber seien Sie versichert, dass es große Marktteil-
nehmer gibt, die sogenannten »Wale«, die den Markt in ihrem Sinne be-
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einflussen. Obwohl der Bitcoin-Markt für Anleger ein schwieriger Markt 
ist, gibt es doch ein paar wichtige technische Indikatoren, die man im 
Auge behalten sollte, weil sie einem dabei helfen können, die Kursent-
wicklung des Bitcoins vorherzusagen. Wenn man lernt, diese Indikatoren 
zu bestimmen und zu interpretieren, kann man Unmengen von Geld ma-
chen. Und das sind die wichtigsten von diesen Indikatoren:

1. Nicht realisierter Nettogewinn beziehungsweise 
-verlust (»net unrealized profit and loss« oder »NUPL«)

Der nicht realisierte Nettogewinn beziehungsweise -verlust (NUPL) ist die 
Differenz zwischen den relativen nicht realisierten Gewinnen und den 
relativen nicht realisierten Verlusten aller Bitcoins, die es gibt. Wenn die 
nicht realisierten Gewinne hoch sind, bedeutet das, dass die Anleger gie-
rig sind, weil sie noch höhere Gewinne anstreben. Andererseits steigt mit 
der Höhe der nicht realisierten Gewinne auch die Wahrscheinlichkeit, 
dass die Anleger Gewinne mitnehmen und ihre Bestände verkaufen.

Dieser Indikator hat sich als sehr aussagekräftig erwiesen. Ein NU-
PL-Wert von 75 Prozent und mehr – was man auch als den »Euphorie-
bereich« bezeichnet – fiel mit den letzten fünf Kursspitzen des Bitcoins 
zusammen.

Glücklicherweise funktioniert dieser Indikator auch in der Gegenrich-
tung: Wenn der NUPL niedrig ist, dann heißt das, dass wenige Anleger 
Bitcoin-Bestände halten, mit denen sie in der Gewinnzone sind. Man 
spricht von niedrigen NUPL-Werten auch als »Kapitulationsbereich«. 
Dieser fiel mit den Tiefpunkten des Bitcoin-Kurses in den letzten fünf 
Marktzyklen zusammen.

Anleger, die eine Bitcoin-Position aufbauen wollen, tun gut daran, 
zu warten, bis der Bitcoin die Kapitulationszone erreicht oder der NUPL 
negativ wird. Andererseits sollten Investoren Kursgewinne beim Bitcoin 
mitnehmen, wenn der NUPL-Wert bei 75 Prozent und mehr liegt. Die 
Daten zum NUPL-Wert lassen sich auf LookIntoBitcoin.com und Glass-
node.com finden.
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2. Bitcoin-Dominanz

Der Wert für die Bitcoin-Dominanz gibt an, welchen Anteil der Bitcoin 
am gesamten Kryptowährungsmarkt hat. Zu einem Abwärtstrend der 
Bitcoin-Dominanz kommt es in den Bullenphasen des Kryptowährungs-
marktes, in denen die Kurse für »Altcoins« (die wir im nächsten Abschnitt 
besprechen werden) schneller als der Bitcoin-Kurs steigen.

Andererseits kommt es zu einem Aufwärtstrend der Bitcoin-Dominanz 
in den Bärenphasen des Kryptowährungsmarktes. In diesen Zeiten emp-
fiehlt es sich, entweder die gesamten Kryptowährungsbestände zu verkau-
fen oder die Bestände anderer Kryptowährungen (Altcoins) in Bitcoins 
umzutauschen.

Allgemein kann man sagen, dass man Bitcoins kaufen sollte, wenn 
die Bitcoin-Dominanz niedrig ist, und dass man Bitcoins verkaufen sollte, 
wenn die Bitcoin-Dominanz hoch ist (das Umgekehrte gilt für Altcoins). 
Es hat sich in der Vergangenheit gezeigt, dass ein guter Zeitpunkt für den 
Kauf von Bitcoins dann ist, wenn die Bitcoin-Dominanz bei weniger als 
40 Prozent des Kryptowährungsmarktes liegt. Und wenn dieser Wert über 
65 Prozent steigt, sollte man Gewinne mitnehmen und verkaufen. Infor-
mationen über den Wert der Bitcoin-Dominanz lassen sich auf Trading-
View.com finden.

3. Anzahl der verschiedenen Bitcoin-Adressen

Wenn Sie sich dazu entschließen, sich eine digitale Bitcoin-Wallet zuzu-
legen, müssen Sie als Erstes eine Bitcoin-Adresse einrichten. Das ist die 
Adresse, mit der man Kryptowährungen empfangen und versenden kann.

Daraus folgt, dass einer der besten Indikatoren für die Anzahl der Men-
schen, die Kryptowährungen benutzen und die Blockchain-Technologie 
anwenden, in der Anzahl der neu eingerichteten Bitcoin-Adressen besteht.

Wenn man die Anzahl der neu eingerichteten Adressen (und die An-
zahl der Adressen, die aktiv sind) verfolgt, kann man sich einen guten Ein-
druck von der Stimmung am Kryptowährungsmarkt verschaffen. Diese 
Daten sagen einem, wie viele neue Anleger in den Kryptowährungsmarkt 


